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Auf dem Gleitschirm-Fluggelände in der Gemeinde Bourscheid hatten Flugsportbegeisterte Gelegenheit, das Gleit-
schirmfliegen zu entdecken. 

Der Traum vom selbstständigen Fliegen
Cumulux Paragliding Club plant weitere Tandemflüge

Gleitschirmfliegen gehört zu den
einfachsten Arten des Fliegens
und ist für fast jeden erschwing-
lich. Zudem ist es umweltfreund-
lich und lautlos zugleich. Ähnlich
den Greifvögeln gleitet der Pilot
durch die Lüfte, schraubt sich in
der Thermik hoch bis an die Wol-
kenbasis und genießt die Weit-
sicht, um sich dann weiter treiben
zu lassen – immer auf der Suche
nach einer neuen Thermikquelle.
Im Rahmen von „100 Joer Fléien a
Raumfahrt zu Lëtzebuerg“, organi-
siert vom nationalen Luftfahrtver-
band, hatten alle Flugsportbegeis-
terten auf dem Gleitschirm-Flug-
gelände des Cumulux Paragliding
Club „op der Gringlay“ in der

Gemeinde Bourscheid – das ein-
zige in Luxemburg – die Gelegen-
heit, das Gleitschirmfliegen zu
entdecken. Dabei konnte man den
Fliegern vom Boden aus zu-
schauen oder selbst bei einem
Tandemflug mit einem erfahrenen
Piloten in die Lüfte gehen. Weitere
Tandemflüge sind für die nahe
Zukunft geplant, Interessenten
können sich bereits jetzt unter
info@cumulux.lu anmelden. 

Parallel zu den „Schnupperflü-
gen“ stand auch die Luxemburger
Erstaufführung des Gleitschirm-
films „Reise zum Horizont“ im
Stolzemburgerhaus der Burg von
Bourscheid auf dem Programm. In
Anwesenheit des Produzenten,

Thomas Latzel, und einer der
Hauptdarstellerinnen, Dörte
Schwartz, wurden die Besucher in
die Welt des Gleitschirmsports
eingeführt. Der Film veranschau-
licht aber auch, dass es für jeder-
mann möglich ist, diesen Sport zu
erlernen. Anschließend hatten die
zahlreichen Zuschauer die Mög-
lichkeit, sich mit dem Filmprodu-
zenten und der Darstellerin zu
unterhalten. 

Nach den beiden Filmvorfüh-
rungen wurde ein Tandemflug un-
ter den Zuschauern verlost: Die
Gewinnerin heißt Marie-Jeanne
Kayser.

■ www.cumulux.lu 

Finale der „Coupe scolaire“
Am 5. Juli in Steinfort

Am Sonntag, dem 5. Juli, organi-
siert die „Sécurité routière“ in Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde,
dem Lehrpersonal und der Eltern-
vereinigung das Finale der Natio-
nalen „Coupe scolaire“ in Stein-
fort.

75 Finalisten werden am Nach-
mittag mit den Fahrrädern einen
vorgeschriebenen Parcours befah-
ren, ohne die Verkehrsregeln zu
verletzen und ohne sich und an-
dere in Gefahr zu bringen. Polizei,
Lehrpersonal, Eltern sowie Feuer-
wehrleute bewerten das Verhalten
der Radfahrer an 14 verschiedenen
Kontrollpunkten.

Die Teststrecke beginnt beim
„Centre Roudemer“ und begreift
folgende Straßen: Rue de Hagen,
Rue de Kleinbettingen, Route
d’Arlon, Rue Collart, Rue de Hob-
scheid, Rue de Schwarzenhof, Cité
de l’Industrie, Rue Manzendall,
Rue Herrenfeld, Rue des Car-
rières, Rue de Koerich. Der Ver-
kehr auf dem Parcours soll sich
möglichst normal abwickeln.

Die „Sécurité routière“ bittet
alle Autofahrer, die Geschwindig-
keitsbegrenzungen unbedingt zu
respektieren und sich mit beson-
derer Vorsicht den Rad fahrenden
Kindern zu nähern.

Der neue „Commandeur dans l’Ordre de mérite“, umgeben von den Gratulan-
ten. (FOTO: CHARLOT KUHN)

Außergewöhnliche Verdienste
Besondere Ehrung für Paolo Mengozzi

Eine besondere Ehrung wurde
Paolo Mengozzi, Generaladvokat
am Europäischen Gerichtshof in
Luxemburg, im Kulturministerium
zuteil: Paolo Mengozzi ist mit dem
Luxemburger Verdienstorden
„Ordre de mérite du Grand-Duché
de Luxembourg“ ausgezeichnet
worden.

Das langjährige Mitglied des
„Conseil de gouvernance“ der Uni
Luxemburg erhielt die hohe Aus-
zeichnung von Kultur- und Hoch-
schulminister François Biltgen für
seine zahlreichen Verdienste um
das Großherzogtum. In der Be-
gründung für die Verleihung be-
tonte François Biltgen den heraus-
ragenden Einsatz und das außer-

ordentliche Engagement des Ge-
ehrten, der sich einerseits von den
Dimensionen der Globalisierung
fasziniert zeige und sich ander-
seits um die Förderung der Wis-
senschaft und Kultur verdient ge-
macht habe. Der Orden möge als
Zeichen ehrender und dankbarer
Anerkennung für hervorragende
Verdienste um das Luxemburger
Volk gesehen werden, so der Mi-
nister.

Unter den zahlreichen Gratu-
lanten waren ebenfalls Staatsse-
kretärin Octavie Modert, Ray-
mond Kirsch, Präsident des „Con-
seil de gouvernance“ sowie Rolf
Tarrach, Rektor der Uni Luxem-
burg. (c.k.)

Conception de citoyenneté
mondiale des jeunes

Le film d'Anne Goetz sera montré le 9 juillet

Anne Goetz effectue depuis sep-
tembre 2008 un Service volontaire
européen au sein de l’ONG
«Frères des hommes». C’est dans
ce cadre-là qu’elle a mené un pro-
jet en partenariat avec deux mai-
sons des jeunes, celles de Schutt-
range et de Remerschen.

Le défi qu’elle s’était lancée
consistait à réaliser un film avec
des jeunes sur leur conception de
citoyenneté mondiale. Les jeunes
ont alors participé à plusieurs ate-
liers de réflexion pour mieux com-
prendre les inégalités du monde
actuel, et pour voir comment eux
pouvaient être acteurs potentiels
de changement.

Forts de cette réflexion, les
jeunes se sont alors lancés au mois
de mai dernier dans le tournage du
film… Réunissant une diversité de
points de vue sur «Qu’est-ce que la
citoyenneté mondiale», ce film se
veut être un outil de sensibilisa-
tion pour d’autres jeunes. En effet,
il constituera un support pertinent
pour susciter le débat sur cette
notion de citoyenneté qu’on utilise
aujourd’hui à tout va, sans vrai-
ment savoir de quoi il s’agit vrai-
ment. Ce film sera présenté le
jeudi 9 juillet à 18.30 heures, à la
maison des jeunes de Remerschen
(située dans le bâtiment de l’au-
berge de jeunesse). (C.)


